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Beilage zu Rr . ML der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 14 . Oktober 1882 .

Die Elektrizitätsausstellung zu München . V.
Originalbericht .

München , 8 . Okt . 3m Anschluffe an meinen letzten Bericht
komme ich nun zu denjenigen dynamoelektrischeu Maschinen ,
welche durch L. A . Riedinger in Augsburg , Vertreter der Firma
Siemens u . Halske in Berlin , ausgestellt sind . Der Chef dieser
Firma hat an der Entwickelung der Elektrotechnik seit 30 Jahren
beständig so wesentlichenAntheil genommen , daß es auf diesem Ge¬
biete kaum einen bedeutenden Fortschritt zu verzeichnen gibt , an
welchem Siemens nicht anregend und schöpferisch fördernd mit¬
gewirkt hätte . Dieses geistige und Praktische Schaffen ist beson¬
ders hervortretend » wenn man die successive Entwicklung der ver¬
schiedenen Konstruktionen von Magnet - und dynamoelektrischeu
Maschinen bis zum heutigen Stande ihrer Vervollkommnung ver -
folvt . So ist die Einführung der Cylinderinduktoren an Stelle
der Jnduktwnsrollen eine Erfindung von Siemens ; eine völlig
neue KonstruklionSPeriode wurde durch das von Siemens zuerst
aufgestellte Prinzip geschaffen, daß nämlich der in jedem Elektro -
magueten

'
.nach seiner unterbrochenen Magnetisirung zurückbleibende

Magnetismus genüge , um in einem Induktor durch dessen Drehung
progressiv anwachsende elektrischeStröme zu erregen . Alle heuti¬
ge» dynamoelektrischen Maschinen sind nur Variationen der kon¬
struktiven Anwendung dieses Prinzips , welches ihnen zugleich den
Namen gab , indem durch diese Maschinen die mechanische Arbeit
in Magnetismus und elektrische Ströme umgewandelt wird . Bei
der weiteren Entwicklung der Dynamomaschinen , welche von
Paccinoti u . Gramm durch Konstruktion eines ringförmigen In¬
duktors zur Erzeugung kontinuirlicher und gleichgerichteter Ströme
herbeigesührt wurde , griff Siemens u . Halske durch eine Erfin¬
dung ihres Chefingenieurs v - Hefner - Alteneck ebenfalls wieder
thätig ein, indem dieser statt deS ringförmigen Gramm 'schen In¬
duktors eine mit Kupferdraht umwickelte Trommel verwendet
und dadurch die Nachtheile der Gramm 'schen Maschine , nämlich
die große Erwärmung des Ringes und der Elektromagneten , so¬
wie die nur theilweise AuSnützung des magnetischen Feldes vermied .

Bon diesen Trommelmaschinen für kontinuirlichen Gleichstrom
sind bei der Ausstellung drei kleinere und eine größere in Betrieb ,
die mittelst 20 Pferdekräften die elektrischen Ströme zur Spei¬
sung von etwa 160 Glühlichtern liefern , welche den Restaura -
tionsgarten , die Weinkneipe , mehrere Ausstellungskabinette und
das Vestibül beleuchten . Eine , dieser Maschinen für 30 Glüh -
lichter erfordert bei 700 Umdrehungen Per Minute eine motori¬
sche Kraft von 4 Pferdestärke : sie ist 760 -um lang , 70Hwin breit ,
285 mm hoch und wiegt 200 Kgr. Unter der galvanoplastischeu
Gruppe findet man , bescheiden seitwärts stehend , eine Siemens '-
sche Trommelmaschine für galvanische Reingewinnung von Kupfer
aus Erzen . Da bei diesem Prozesse hauptsächlich große Quan¬
titäten Elektrizität mit geringer Spannung erforderlich sind , so
werden hier für die Umwindungen der Elektromagneten und In¬
duktors nicht Drähte , sondern Kupferstäbe von 13 gow . Quer¬
schnitt , die also dem Strome nur wenig Widerstand entgegen¬
setzen , verwendet . Eine solche Maschine kann mit einer Betriebs¬
kraft von 8 — 10 Pferdekräften täglich 5 — 6 Zentner Reinkupfer
liefern .

Die neueste Siemens ' sche Maschine ist eine maznetelektrische
und erzeugt Wechselströme in einem oder mehreren Stromkreisen .
Während nämlich bei den Dynamomaschinen der elektrische Strom
in zwei Hälften und in parallel gespaltenen Stromzweigen mit
fester Lage entsteht , erzeugt die Siemens -Maschine auch zwei
Stromkreise , die aber fortwährend , der Rotationsrichtung ent¬
gegengesetzt , ihre Lage ändern . Die Elektromagnet - sind auf
zwei eisernen Ständern mit ihren Polen gegen einander gerichtet
im Kreise herumgestellt . In dem dadurch gebildeten ringförmigen
magnetischen Felde dreht sich ein Ring mit flachen , aus isolirtem
Kupferdrahte gewickelten Spulen . Die durch die Rotation des
RingeS entstehenden Ströme von wechselnder Richtung können
entweder gemeinsam oder geschieden in eine entsprechende Anzahl
getrennter Leitungen gesandt werden . Eine kleine dynamoelek¬
trische Maschine , die ihren Umtrieb von derselben Transmisstons¬
welle wie die Wechselstrom -Maschine erhält , liefert für letztere
den zur Sättigung der Elektromagneten erforderlichen , kontinuir¬
lichen und gleichgerichteten Strom . Der verhältnismäßig geringe
Kraftbedarf , ihre geringe Erhitzung während der Arbeit , sowie
ihr gediegener Bau . zeichnet diese Maschinen vortheilhaft auS ;
ihre Verwendung finden sie hauptsächlich für Bogenlichter und
sind zu diesem Zwecke in der Ausstellung thätig eine Maschine
für 4, eine für 8 und eine für 12 Lichter.

Dies ist , wenn man die erforderlichen Beleuchtungsapparate
noch hinzurechnet , alles , was Siemens u . Halske durch Riediuger
hat ausstellen lassen ; eS ist wenig . wenn man bedenkt . welche
Leistungen und glänzende Erfolge diese Firma feit einer langen
Reihe von Jahren in jedem Zweige der Elektrik zu verzeichnen
hat . Diese Stellungnahme von Siemens u . Halske im Schmoll¬
winkel bei der ersten deutschen internationalen Elektrizität Saus¬
stellung ist nicht nur sehr zu bedauern . sie ist auch dem Rufe
Deutschlands auf diesem Gebiete » welchen Siemens bisher im
AuSlande und im Jnlaude stets achtunggebietend vertreten hat ,
nicht förderlich ; mindestens ist dadurch dem geschäftigen Treiben
der Edison - Compagnie Vorschub geleistet . Dem Feruersteheudeu
ist cs nicht möglich , die Vorgänge zu erkennen . welche dieses
Fernebleiben von Siemens veraulaßte » ; aber dies sieht mau ,
daß die Münchener Ausstellung eine Lücke aufzuweisen bat , die
mit allen dekorativen Hilfsmittel » , welche hier vielfach so wirk¬
sam angewendct sind, nicht ausgefüllt werden kann . Nach dieser
Exkursion kehre ich zurück zur Anführung der von andern Fabri¬
kanten ausgestellten Maschinen .

Der Ausstellungsnachbar von Siemens u . Halske ist Sigm .
Schuckert von Nürnberg , dessen Rührigkeit ihm einen verdienst¬
vollen Namen unter den Elektriker » verschafft hat ; er war eS
auch , dessen Ausstellungsarbeiten bei der Eröffnungsfeier als
vollendet gelten konnten und der dadurch zur Effcktuirung einer
leidlichen Beleuchtung an jenem Abende wesentlich beitrug .
Schuckert 's Maschinen sind eine Vervollkommnung der Gramm '-

schen Ringmaschinen , indem er als Induktor einen möglichst
flachen Ring mit großem mnerem Durchmesser anwendct , so daß
der Ringinduktor von den Elektromagneten fast ganz umfaßt
wird und die Erwärmung nur eine sehr geringe ist. Vier solche
Maschinen sind mit je 6 Pferdekräften im Ausstellungsräume in
Betrieb , wovon eine den auf dem Dache des GlaSpalasteS be¬

findliche » Reflektor von 6000 Kerzen . eine die 6 Lampen deS

Theateroberlichts und zwei die 11 Bogenlichter der Gartenanlage
im Mittelbau mit den zwei Reflektoren zur Beleuchtung der
Fontaine speist . Eine Schuckert - Maschine wird in der Maffei ' -
schen Lokomotivfabrik , 5 Kilometer vom Glaspalaste entfernt ,
durch 6 Pferdestärken betrieben und liefert die elektrischen Ströme
durch den englischen Garten in die Briennerstraße zum Königs -
Platze für die dort aufgehängten 4 Bogenlichter . Eine sechste
Maschine ist mit 3 Pferdekräfte » thätig , um die elektrischen
Ströme zu entsenden , welche die württembergische Metallwaaren -
Fabrik Geißlingen für ihre galvanischen Versilberungen nöthig
hat . Außerdem sind noch zwei Schuckerl ' sche Maschinen als
Elektromotoren , einer für die mechanische Werkstatt und einer für
die beiden leerlaufende » Dreschmaschinen thätig . Endlich hat
Schuckert auch noch eine mit einer Lokomobile zusammengebaute
dhnamoelektrische Maschine ausgestellt , welche eine Bogenlampe
speist , die in einem fahrbaren , vertikalen , eisernen Auszuggerüste
aufgehängt ist.

Zwischen Siemens und Schuckert wurde noch ein nachträglich
gekommener Aussteller » G . Schäffcr von Göppingen , mit zwei
Maschinen für je 4 Bogenlichter eingeschaltet . Dann folgt eine
Maschine , System Neumaher , ausgestellt von Einstein u . Co .
hier , zwei Maschinen von Schönemann hier und dann eine Ma¬
schine von Schwerd in Karlsruhe ; hieran reihe » sich zwei Ma¬
schinen von Crompton u . Co . in London , zwei von Fein in
Stuttgart und eine für 12 Bogenlichter von E . Seeligmann in
Wien und Karlsruhe . Seeligmann , dessen Maschinen nach System
Brush gebaut sind , hat auch eine Maschine in der Maffei 'schen
Lokomotivfabrik stehen, von wo die Speisung der 12 Bogenlichter
in der Briennerstraße bewirkt wird . Im nordöstlichen Theile des
GlaSpalasteS sind ferner noch zwei Gramm 'sche Maschinen und
drei von Dr . Edelmann hier , mit je einem 4pferdig . Gasmotor
in Betrieb . Ferner ist in Miesbach , 57 Km entfernt noch eine
Gramm 'sche Maschine mit 3 Pferdekr . in Betrieb , welche einer
gleichen, im Glaspalaste aufgestellten Maschine , die als Elektro¬
motor eine Centrifugalpumpe treibt , die zum Umtriebe erforder¬
lichen elektrischen Ströme liefert . Die beiden letzteren Maschinen
sind von dem französischen Ingenieur Deprez Marcel aus Sceaux
ausgestellt , von dem auch die Initiative und Ausführung zur
elektrischen Kraftübertragung ausgeht .

Außer diesen Maschine » sind auch noch mehrere für Handbe¬
trieb ausgestellt , deren Verwendung zu wissenschaftlichen Experi¬
menten im Glaspalaste fortwährend , theilS durch das wißbe¬
gierige Publikum , theils durch besonders dafür aufgestellte Leute
geübt wird .

Im Ganzen sind 44 Dynamomaschinen ausgestellt von 13
Ausstellern » worunter 1 Amerikaner , 1 Engländer , 1 Franzose und
10 Deutsche : wenn man die Aussteller von Dynamomaschinen
als Hauptrepräsentanteu der Elektrizitätsindustrie gelten läßt , so
wird der internationale Charakter der Ausstellung durch etwa
ein Viertel derGesammtaussteller ausgedrückt . Die
quantitative Leistung der Aussteller ist nach der Zahl der aus¬
gestellten Maschinen : Ausland 10 , Deutschland 34 Maschinen ;
nach der Anzahl Pferdekräfte , welche zu deren Betrieb erforder¬
lich : Ausland 121, Deutschland 159, zusammen 280 Pferdekräfte ,
wovon für elektrische Beleuchtung 224 Pferdekräfte in Betrieb
sind und für 1000 Glühlichter und 80 Differenziallampen die
nöthigcn Ströme durch die Leitungen entsenden . Oefter scheinen
sie diese Arbeit nicht völlig bewältigen zu können, indem zeitweise
einzelne Serien der Ausstellung ziemlich düster sind . In meinen
nächsten Berichten werde ich speziell die elektrische Beleuchtung ,
wie sie die Ausstellung bietet , besprechen und über die künftige
Verwendung derselben zur öffentlichen und Privatbeleuchtung mich
eingehend äußern .

Badische Chronik . >
* Karlsruhe , 12 . Okt . (Lebensversicherung — Allgem . Ver¬

sorgungsanstalt .) Die Ergebnisse der abgelaufenen 9 Monate
des Jahres 1882 stellen sich in der Abtheilung für Lebensver¬
sicherung folgendermaßen dar : Eingereicht wurden in der Zeit
vom 1- Januar bis 1 . Oktober 1882 : 2226 Anträge mit 9,513,696
Mark Versicherungskapital , vom 1 . Januar bis 1 - Oktober 1881 :
2344 Anträge mit 9,031,791 M . , sonach mehr für 1882 : 481,905
Mark und abgeschlossen wurden in der Zeit vom 1 . Januar bis
1 . Oktober 1882 : 1830 Verträge mit 7,700,131 M . , vom 1 . Januar
bis 1 . Oktober 1881 : 2002 Verträge mit 7,676,948 M . , sonach
mehr für 1882 : 23,183 M .

X Heidelberg , 11. Okt . In diesem Wintersemester wird der
akademische Docent der Musikgeschichte, Prof . Nohl , außer feinen
gewöhnlichen Vorlesungen noch ein spezielles Kollegium abhalten
über Richard Wagner , seine Musik , sein Leben und Wirken . —
In den letzten Tagen hielt die hiesige Feuerwehr in Gegenwart
der Staats - und Stadtbehörden ihre Hauptprobe mit allen ein¬
schlägigen Uebungen , die von großer Sicherheit und Gewandtheit
zeugten . — In Wiesloch sowohl als in Schwetzingen wurden
kürzlich Konzerte zu Gunsten der bei dem Eisenbahn -Unglück bei
Hugstetten Verunglückten gegeben , die ein nicht unbedeutendes
Erträgniß lieferten . In beiden Orten ging die Sache zunächst
von Dilettanten aus , doch wirkten auch, namentlich in Schwetzingen ,
auswärtige Kräfte und selbst Mitglieder des Mannheimer Opern -
persouals mit . — Der hiesige Hausbesitzer -Verein hält dieser
Tage seine Jahresversammlung . Auf der Tagesordnung stehen :
Rechenschaftsbericht , neue Wahlen in den Vorstand und Bericht
über den letzten (vierten ) allg . Hausbesitzer -Kongreß zu Berlin .
— Um Mitte Oktober beabsichtigte man sicher in hiesiger Um¬
gegend zu herbsten . Bei der eiugetretenen trockenen und mitunter
noch warmen Witterung wird man aber die Trauben noch länger
am Stocke hängen lasse». In Folge von kleineren Vorherbsten
wird hie und da bereits neuer Wein , auch vom Ueberrhein her ,
ausgeschenkt . — In dem Bezirke Ladenburg beabsichtigt man ,
den dort erfolgreich wirkenden Vorschußvereiu in Stadt Laden¬
burg auch der Landbevölkerung mehr zugänglich zu machen , und
wird zu diesem Behufe Agenturen auch in größeren Landorten
errichten . In Schriesheim wurde kürzlich eine Versammlung ab¬
gehalten , in welcher von einigen zur Sache berufenen Persön¬
lichkeiten die Vortheile solcher Vereine auseinandergesetzt wurden .
Man erwartet hievon nachhaltigen Erfolg .

Aus Land « wird berichtet : Die Traubenreife hat letzte Woche
gute Fortschritte gemacht ; bei einigermaßen noch gut anhaltendem
Wetter läßt sich nahezu ein Mittelherbst erwarten .

,j Aus der March , 12 . Okt . In unserem Bezirke hat sich
dies Jahr die Cichorie als die lohnendste Pflanze für den Land¬
wirt - ergeben . Nicht selten wirft der Morgen bis 400 Mark ab .
während Tabak , der vielfältig angebaut wurde , nur einen ge¬
ringen Nutzen ergeben wird . — Hanf ist sehr gut gerathen , wäh¬
rend Kartoffeln meistens ganz gering ausfallen . Mancher Acker
wirft kaum mehr ab als die AuSsaat betrug .

Vermischte Nachrichte««
— ( Ländlich , sittlich .) AuS der Seestadt Radolfzell

berichtet die „Konst . Ztg .
" : Hier besteht noch ein Mißstand , der

zu gewissen Tageszeiten (Mittags 12 und Nachmittags 6 Uhr )
den Verkehr in den Straßen sehr unangenehm macht und auch
schon manches Unglück herbeigeführt hat . Es herrscht nämlich
unter den meisten hiesigen , Landwirthschaft treibenden Einwohner »
die Unsitte , das Vieh ohne jede Begleitung mit Peitschen auS
den Ställen auf die Straße zur Tränke zu jagen . Man kan»
die Straßen wegen des herumjagenden Viehes ost kaum passiren ,
und dies nur mit Lebensgefahr .

Aufruf .
Für dieWasserbeschädigten in Tirol und Kärn -

then (Aufruf in Nr . 229 Beilage d . Bl ) sind bei der Sektion
Karlsruhe des Deutschen und Oesterrcichischen Alpenvereins ein¬
gegangen : laut Bescheinigung in Nr . 267 und 276 des „ Karls¬
ruher Tagblattes 819 M . io Pf . , durch A . K . in Weinheim
gesammelt 67 M - , im Ganzen 886 M . 10 Pf . , davon an den
Centralausschuß des Vereins in Wien bereits abgeliefert 880 M .
Dem Aufruf eines von den Südtiroler Sektionen des Vereins
gebildeten Hilfs - und Aktionskomitö 's vom 1. d . M - entnehme »
wir folgendes : „ Ein furchtbares Elemcntarunglück hat unser
schönes Südtirol heimgesucht , mit einem Schlage die gesegneten
Ernteaussichten vernichtet , namenloses Elend über das ganze
Land südlich vom Brenner verbreitet . Lange anhaltender Regen
bei milder Witterung ohne Schneefall auf den Höhen speiste die
Wildbäche in den Hochthälern massenhaft mit Wasser und diese
brausten , alles fortreißend und verheerend, dem Thalstrome zu,
dessen wild dahertobende Wogen Straßen . Brücken , Häuser und
Sägen fortrifsen , Wiesen . Felder und Rebengelände verwüsteten ,
Bau - , Brennholz und Sägebretter , die einzigen Ausfuhrartikel
unserer Bergbevölkerung , in kolossalen, ungezählten Menge » fort¬
schwemmte , kurz unbeschreibliches Elend allseitig verbreitete . Der
durch seine Obst - und Weinkultur ausgezeichnete Thalboden im
Etschgebiete von Meran bis Trient und weiter südwärts ist durch
Einbrüche und Uebcrfluthung des Eisacks und der Etsch mit
einigen Unterbrechungen in einen heute noch bestehenden See ver¬
wandelt , den reichen Segen einer ergiebigen Ernte an Trauben ,
edlem Obste , Mais » Rüben rc . im Wasser und Schlamme bergend .

Viele Hunderte von Familien im ganzen weiten Gebiete der
Ueberschwemmung haben ihre Dörfer , ihren Besitz verlassen müs¬
sen, alles der Wuth des aufgeregten Elementes überlassend und
Gott dankend für die Rettung des nackten Lebens .

Das Elend ist übergroß , Hilfe , schnelle Hilfe dringend noch-
wendig .

Der Centralausschuß unseres Vereins hat einen warmen Auf¬
ruf , an den Mildthätigkeitssinn aller Menschenfreunde appelli -
rend , mit der Bitte um rasche und werkthätige Hilfe erlassen ;
erlauben Sie unS im Namen unserer Landsleute , im Name «
unserer schwergeprüften Landbevölkerung diese Bitte kräftigst zn
unterstützen .

Bereinsgenosien ! edle Menschenfreunde , die ihr unser schwer
heimgesuchtes Tirol in bessere » Tagen kennen lerntet , helfet nach
Kräften ; das Bewußtsein einer guten That sei euer Lohn ! "

Weitere Beiträge nehmen entgegen namens der Sektion Karls¬
ruhe deS Vereins : der Vorstand Geh . Referendär v . Teuffel ,
Bismarckstraße 55 ; der Kassier , Direktor Gmelin , Akademie¬
straße 27 ; der Schriftführer , Buchhändler Gräff (Firma Müller
u . Gräff ) . Scminarstraße 6 und Zähringerstraße 94.

Vom Büchertische.
Gedichte von Richard Pohl . Verlag von Emil

Sommermeyer in Baden - Baden . Zu einer feinen poetischen In¬
tuition gesellen sich bei Richard Pohl ein edler Geschmack und
eine so distinguirte Bildung , daß er nie platt wird und nie trivial
werden kann ; er ist ein Virtuose in der rhythmischen Behandlung
der Sprache und versteht die verschiedenenVersarten treffend zu
meistern . Richard Pohl überragt unstreitig die Dutzend - Lyriker
der Gegenwart . Al.

Hebel 's Rheinländischer Hausfreund für 1883 .
Verlag von I . H . Geiger (Moritz Schauenburg ) , Lahr . Eines
der besten Erzeugnisse der reichen Kalenderliteratur ist unstreitig
der „ Rheinläudische Hausfreund "

. Hier darf man behaupten , daß
dieses Volksbuch in jeder Hinsicht seinem Äerufe gerecht wird .
Es bietet dasselbe in volksthümlicher Sprache dem Leser eine
Fülle der Unterhaltung und Belehrung , ist anregend und amüsant
geschrieben , und vermeidet möglichst die mitunter alten Kalender¬
witze. Der Preis ist gegenüber der hübschen Ausstattung sehr
billig , und so kann man nur wünschen, daß der „ Hausfreund " sich
zu seinem großen Leserkreis noch viele neue Freunde erwerben
möge .

P . K . Rosegger 's „ Ausgewählte Schriften " (A.
Hartleben 's Verlag in Wien ) . Die beifällige Aufnahme , welche
Rosegger 'S „ AuSgewählte Schriften " gefunden , veranlaßte die
Herausgeber , wieder einige Bände erscheinen zu lassen , wovon
zwei bereits in Heften erschienen sind. Da haben wir „ Die
Sonntagsruhe ", in welcher wir den Autor von einer ganz neuen
Seite kennen lernen . Außer seinen neueren Dialektgedichten ent¬
hält der Band auch hochdeutsche Gedichte , wovon mehrere durch
eine glühende Erotik , andere durch Gefühlstiefe , andere durch
zornige Weltanklagen sich auszeichnen . In den Aufsätzen über
Kinder begegnen uns die berühmten Artikel : „ Spaziergänge mit
dem Knaben ", „ Spaziergänge mit dem Mädchen "

, die bei ihrem
ersten Erscheinen in Rosegger 's „ Heimgarte »" so begeistert aus¬
genommen worden siud. Nirgends tritt unS die Weltanschauung
deS Verfassers so klar und wohlthuend entgegen , als in den
„Wahrzeichen " und „ Weltbettachtungen "

, mit denen der inhalt¬
reiche Band schließt. Der andere Band nennt sich „ Dorfsünden ",
er enthält Novellen , deren Inhalt durch den Gesammttitel treffend
angedeutet ist . Die vier Bände , enthaltend : Sonntagsruhe —
Dorfsünden — Meine Ferien — Der Gottsucher , werden . wie
die Verlagshandlung mittheilt , noch vor Ende 1882 in der Band -
Ausgabe erscheinen.

Zu beziehen durch die G . Braim '
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Dortmunder Kohleniudustrie . Der „ Frkf. Ztg .
"

berichtet ihr fachmiinnischcr Korrespondent unter 'm 11. Oktober :
„ Im Coksgeschäfte herrscht wieder einige Lebhaftigkeit , da einige
größere Hüttenwerke sich noch für das erste Semester nächsten
Jahres decken müssen , und werden die Forderungen der Cokereie»
schlankweg bewilligt. Ein größeres Luxemburger Werk muß,
weil es de » richtigen Zeitpunkt nicht zu benutzen verstand , nicht
unbedeutendeOpfer bringen, da es seine sehr großen Quantitäten
vor einigen Wochen noch um mindestens0,5 M . Per Ton billiger
kaufen konnte . Außer in fette» und halbfetten Separations -
Hausbrandkohlen, welche sehr gefragt sind und wofür die höchsten
Preise bewilligt werden (die Rheinhäfen sogar zahlen für Fett-
Lesebandstücke 8 M . bis 9 M . Per Ton ) , ist in allen übrigen
Kohlcnsorten ein ruhiges , jedoch der Konjunktur entsprechendes
Geschäft. "

Wei « . Aus dem Elsaß . Anfang Oktober. Die Wein¬
preise sind in letzter Zeit erheblich gestiegen . In Jngersheim sind
188ter zu 41M . pro 100 Liter verkauft, in Ammerschweier fanden
mehrere Abschlüsse nach der Schweiz und dem Oberelsaß : 81er
zu 42 M . , 78er zu 50 M . , 76er zu 64 M . per 100 Liter statt.
In Kaysersberg . wo die guten Lagen nichts bringen und die ge¬
ringen nicht reifen werden , wurde etwas 1881er nach Nord¬
deutschland zu 42 M . . Rothwein 1881er desgl . zu 64 M . per
100 Liter verkauft . In Kienzheim, Bennweier, Mittelweier und

Siegolsheim fanden 1881er Weißweine zu ähnlichen Preisen
Nehmer. — Besser sollen die Aussichten in Beblenheim sein, von
wo mau schreibt : Die Trauben sind vollständig gesund und ohne
Oidium , die Gemarkung wird viel Wein von befriedigender Qua¬
lität bringen ; die Winzer beabsichtigen bis zur völligen Reife
mit der Lese zu warten, auch wenn etwas Fäulniß eintcitt. Ge¬
schäfte etwas lebhafter, 1881er zu 38 —39 M . , 1378er zu 50 M .
per 100 Liter. In Zellenberg sollen ähnliche Verhältnisse vor-
liegen und wollen die Winzer daher mit der Weinlese bis Mitte
Oktober warten, 1881er hat sehr angezogen und steht jetzt 44 .80
Mark . 1878er 64 M . . 1876er 64 M . . Riesling 1878er 100 M . ,
Rothwein 1881er 100 M . In Reichenweier und Hunaweier wird
1881er zu 42- 43 M . , 1878er zu 48 —49 M . Per 100 Liter ver¬
kauft . Rappoltsweiler berichtet : „Das Rebgelände ist theilweise
durch die Krankheit ganz verwüstet; daneben befinden sich ganz
gesunde Weinberge mit den schönsten Trauben . Die Reife geht
aber nur langsam vorwärts ; in den niederen Reben und auch
am Geisberg tritt Fäulniß auf. Im großen ganzen ist das Er¬
gebnis schlecht. — Die Geschäfte nahmen in den letzten Tagen
sehr zu ; größere Einkäufe für Württemberg und die Pfalz .
1881er fest aus 48 M . » 1878er und 1876er 110 M . , Rothwein
1881er 100—110 Per 100 Liter. « Aehnlich lauten die Berichte
aus Bergheim , Robrschweier, Roderen (Rothwein 112 M . Per
100 Liter 1881er ) , St . Pilt (1881er 43 M . . 1878er 56 M . per
100 Liter) .

Köln , 12. Okt- Weizen loeo hiesiger 19 .— , looo fremder
19 .50 . per Novbr . 18 .25 , Per März 18 .— . Roggen looo hiesiger

14 .50 , Per Novbr . 14 .— , per März 14 .—. Hafer looo 14 .50.Rüböl looo mit Faß 32 .80 , per Oltbr . 32 .40.
Bremen . 12 . Okt. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white io-x. 7 .70 . per Nov . 7 .75 , per Dez . 7.85 . Per Jan .-8

^
25, Per Jan .-Marz 8.35. Fest. — Amerika ». SchweineschmalzWilcox (nutzt verzollt) 64 '/- .
Paris , 12 . Okt. Rüböl per Okt . 76 .75, per Nov . 78 .—,per Dez. 78 .50 . per Jan . -April 79 .25 . — Spiritus per Okt .48.75, per Jan . -April 51 .25 . — Zucker , weißer . diSP . Nr . 3,per Okt. 62 .50 , per Jan .-April 63 .75 . — Mehl . 9 Marken . perOkt. 56 .75, per Nov . 55 .50, per Nov .- Febr . 55 .—, per Jan .-April 54. - . — Weizen per Okt. 25.25, per Nov . 25.50, perNov . -Febr . 25.25 , per Jan . - Avril 25 .30 . — Roggen per Okt.16.—, per Nov . 16 .50 , per Nov .-Febr . 16.50 , per Jan .-April16 . 75. Wetter : — .
Antwerpen . 12 . Okt. Petroleum -Markt . < Schlußbericht.)Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , diSp . 19 ' /« .
New - Aork , 11 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 8 ' /« , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 4 .65 , Rother Winter -
weizen 1.08 /« » Mais (old mixed) 79' /- , Havanna - Zucker 7°/„Kaffee » Rio good fair 9 ' /, . Schmal » (Wilcox) 13 » Speck —,Getrewefracht nach Liverpool 5 .Baumwoll -Zufuhr 30,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien8000 B . dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Etaatöpapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl. —

, 4 . st. 100 */,
. 1 . M . 101 '/«

Baveru, 4Obligat. M . 101*/, ,
Deutsch4ReichSaul .M . 101 '/z
Prrußeu4'/r°/oC2NsM . 104 ° /«

. 4°/° To«folSM. 101'/,
Sachsen 3*/, ! Reste M . 80'/,
Wibg.4'/,O-V78/7S M . 105'/«

. 4Obl . M . 101'°/, ,
Oesterreich 4 Goldreute 82 '/,

. 4'/,Silberrte. st. 66*/, «

. 4'/,Papierrte. st. —
» KPapierr.v .1881 79'/.

Ungarn 6 Goldreute st. 102°/«,
. 4 . fl. 74»,.

Italien 5 Renre Fr . 89 ' «
Rumänien 6 Oblig . M . 102*/,
Rußland 5 Obl .v .1362L 85 '/,

. KObl.v.1877M . 87",. g
. 5H . Orientanl.PR . 56'/,«
. 4 Tons . v . 1880 R. 70 '/,

Schweb . 4 iu Mk . 99*/,
Spau.1'/«AuSl.Rnt. Piast. 28
Schw.4'/,Bern .v .1877F. —

„ 4°/»Bern1880F. 100
N.-Amer.4'/,T.pr.189lD. —
R.-Amer .4T.Pr.1S07.D . 117

B ank »Aktien.
4'/-DeutscheN ..B -mk M . 149 °/,,
4 Badische Bank Thlr. 116'/,
5 Basler Bankverein Fr. 151»/,
4 Darmstädter Bankst. 158
4 DiSc.-Kommand -Thlr. 208
HFraukf.BaukvereinThlr . IW'/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 268 */»
5 Rhem.KreditbankThlr . 112
5D .Effekt- u.Wechsel-Br.

40°/» eiubezahlt Thlr. 133 °/,,« ikenb Wan-Aktte».
4 Heidelberg-Sveyer Thlr. 51°/«
4 Hess . Ludw.-BahnThlr. 101
4Meckl .Friedr .-FranzM . 177'/,
3 '/,Oberfchles.-St .Thlr. 2587«
4 '/. Mäli . Marbahn fl. 125

4Pfälz. Nordbahu fl. 97*/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 185 ' /,
6 '/, Rhein -Stamm Thlr. 162 '/,
8'/,Thüriug. I-it. Thlr. 212° ,«
8 Böhm. West-Bahn st. 264 '/«
5 Gal . Karl-Ludw.-B . st. 271 '/,
5 Oest.Frauz-St .-Bahast . 297 '/,
5 Oest. Süd-Lombard fl. 121 °/,
5 Oest . Nordwest st. 182 '/«
8 „ . lüt. L . fl. 210
5 Rudolf 8 . 141 */,

Eiseubahu-Prioritäte ».
4 Heff. Ludw.-B . M . 99 */,
4Pfälz. L«dw.-B . M . 100 '/.
5 Elisabeth-Gisela fl. 86°/,
8 * Liuz-Budw.st. 86'/,
8 Franz -Josef v. 1867 fl . 86 '/,
4'/- Gal .L .-Lud .I.-IV.E .fl. 85'/.
8 Mähr. Grenz -Bahu st . 74 '/,«
8 Oest. Nordw. Gold-

Obl . M . 104 '/,
8 Oest . Nordw. Ickt. w. st. 88 '/«
k Oest . Nordw . 1,it N fl . 87

5 Vorarlberger st. 86 '/,
8 Gotthardl—UISer.Fr. 101 '°/„
4 Schweiz. Central 95
8 Süd-Lomb. Prior. Fr. 101°/«
8 Süd-Lomb. Prior Fr. 87 '/,
8 Oest.StaatSb .-Prio.fl. 105 '/.
5 dto . l—V1II L . Fr . 77 '/,
3 Livor . lüt. 6,viu . l>3 , 56°/,
8 ToScau. Central Fr. 90 '/«

Pfandbriefe.
4'/, RH . HYP .-Bk .-Pfdbr.

S . 30 - 32. 102 '/»
4 dto . 98 '/,
8Preuß.Ceut .-Bod.- Cred.

verl . äiiOM . 113 '/«
4 dto. . » 100M. 99
4'/»Oest.B .-Erd .-Aust. fl. 101°/,
8 Ruff. Bod .-Tred. S R. 82
4°/r Süd-Bod .-Cr .-Pfdb. 100

Verzinsliche Loos«.
8 '/»« öl»-Miud.Thlr.100 127
4 Bayrische » 100 133'/,
4 Badische . 100 132'/,

4Mem .Pr .Pfdb.Thlr.100 117 °/,8 Oldenburger , 40 123°/«4Oesterr. v. 1854 fl. 280 113'/,
8 » V. 1860 , 800 121
4 Raab -Grazer Thlr. 100 93'/,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 38-Loose 212 .80
Brauuschw . Thlr. 20-Loose 99 .30
Oest. st. ISO-Loose v . 1884 324 -
Oester . Kreditloose st. 100

von 1888 325 .—
Unaar .Staatglaas » fl 100 _
AuSbacher fl. 7-Loofe 33 .40
AugSburger fl. 7-Loose 27 .10
Freiburger Fr. 18-Loose 28 .90
Mailänder Fr. 10-Loose 14 .20
Meininger fl . 7-Loose 27 .90
Tchwed . Thlr. 10-Loofe —

Wechsel »nd Sorten .
Paris kurz Fr. 100 80 .80
Wien kur» fl. 100 171 .15
Amsterdam kurzfl.100 168 .10
London knrz 1 Pf . St . 20 .43

Dukaten 9 .61—66
Dollars tu Gold 4.18—22
20 Fr .-St . 16 .19- 23
Ruff. Imperial- 16 .72—77
SovererguS 20.35—40
GtSdie-Odliaativne » » »nd

Jndustrie-Aktte».
4 KarlSruherObl.v.187S -
4'/, MannheimerObl. —
4'/, Pforzheimer „ 101
4'/, Baden-Baden „ 101 °/«
4'/, Heidelberg Obligat. —
4 Freiburg Obligat. 100 */«,
4 Souflamer Obligat. —
Ettlinger Spinnern 0 . ZS . 121
KarlSrnh .Maschineuf . dto. 107 '/,
Bad . Zuckerfabr-, ohneZs . 141 °/«
3«<-Deutsch .Phön. 20°/» Ez. 173
4 Rh. Hypoth .-Bank50°/»

bez. Thl. 111 °/«
Reichsbank Discont 5"/,
Franks. Bank. Discont 5°/,

Tendenz : matter .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
R .404 . 1 . Nr . 18,782 . Großh . Amts¬

gericht Lörrach . Katharine Fischer
ledig in Kleinhüningen besitzt in Ge¬
markung Weil 17 Ar 91 Meter Acker
auf der untern Schanz , neben Georg
Schlager und der Rheinstraße. — Es
werden auf Antrag derselben alle Die¬
jenigen, welche an dem obengenannten
Grundstück in den Grund - und Unter-
PfandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhendeRechte zu haben
glauben, aufgefordert, ihre Ansprüche
und Rechte spätestens iu dem auf
Samstag , 2 . Dezember , 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine bei Ver¬
meiden des Rechtsnachtheils anzumel¬
den , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Lörrach , 10 . Oktober 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber : Appel .

R .407 . Nr . 14,277. Engen . In
Sachen der Ziegler Christian Schnc -
ckenburger Wittwe in Tuttlingen ge¬
gen unbekannte Dritte , Aufgebot der
Liegenschaften betr. , hat das Gr . Amts¬
gericht dahier unterm Heutigen Aus -
schlußurtheil dahin erlassen : „Alle dem
Aufgebot vom31 . Juli 1882, Nr . 11209 ,
zuwider an die der Ziegler Christian
Schneckenburger Wittwe gehörigen, im
Aufgebot verzeichnten Liegenschaften
nicht angemeldeten Rechte werden für
erloschen erklärt. " Engen , den 10 . Ok¬
tober 1882 . Der Gerichtsschreiber des
Gr . Amtsgerichts : I . Schäffauer .

Konkursverfahren.
R .406 . Nr . 40,944. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schutzbündlers u . Schuh¬
machers Valentin Scholl von Wieb¬
lingen ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergteiche Vergleichs¬
termin auf
Mittwoch den 8 . November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt.

Heidelberg , den 11. Oktober 1882 .
Fabian ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .410 . Nr . 20,130. Freiburg .
Vom Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Branntweinbrenners
Karl Ferdinand Montigel dahier
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Freiburg , den 10 . Oktober 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögeusabsonderung .R .413 . Nr . 5980. Offeuburg .Die Ehefrau des Georg Kehret II . ,
Christine , geb. Müll von Dorf Kehl,wurde durch Urtheil der Civilkammer1 d.
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Offeuburg , den 7 . Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

Berschollenheitsverfahre ».
R .409 . Nr . 14,508 . Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
verfügt :

Josef Künze von Albert wird für
verschollen erklärt und werden dessen
nächste Verwandten, nämlich Pfarroer -
weser Gustav Künze, z . Z . in Schwan¬
dorf, Kinderpflegerin Stefanie Künze,
z . Z . in Sihlfeld - Außersihl bei Zürich ,
und Jakob Künze von Albert, z . Z . in
Amerika , gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichen Besitz seines Vermö¬
gens eingewiesen.

Waldshut , den 10 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Erbemweifuugeu .
R .252 . 3 . Nr . 7016 . Schönau . Gr .

Amtsgericht Schönau hat beschlossen:
Die Wittwe des Landwirths Donat

Wunderte von Wieden, Magdalena ,
geb. Wunderle von da , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres am 26 . Juli 1882 gestor¬
benen Ehemannes nachgesucht.

Etwaige Einwendungen sind
binnen vier Wochen

hier vorzubringen.
Schönau , den 26 . September 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Müller .
R . 217 . 3 . Nr . 8907 . Wolfach .

Nachdem gegen die diesseitige Aufforde¬
rung vom 22 . Juli d . I . » Nr . 7087,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Maurers Mathias
Groß , Maria Anna » geb . Schrempp
in Oberwolfach, in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes hiermit eingewiesen.

Wolfach, den 25 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

R .295 . 2 . Nr . 16,419 . Offenburg .
Die Wittwe des Webers Josef Eckert
von Unterharmersbach , Cäcilia , geb .
Müller , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
i Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 30 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

R . 178 . 3 . Nr . 15,583 . Offenburg .
Pius Bauer Ehefrau und Mathias
Bauer Ehefrau , sowie Ludwig Bür -
kelbach von Niederschopfheim haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlaflenschaft der s Stefan Lurk
Wittwe von da gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

6 Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 21 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

R .237 . 3 . Nr . 34,909 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim H
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe deS Kaufmanns Karl

Herrmann Proß von Mannheim hat

um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werde ».

Mannheim , den 23 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . tzad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

R .332 . 2 . Mannheim . Das Gr .
Amtsgericht Mannheim II hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Landwirths Johann
Karl Hartmann von Mannheim hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlassenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 1. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Ramsperger .

Erbvorlaüimqen.
Q .513 .2 . B ad e n . Casine Engel -

fried , geborne Volk , gebürtig in
Felldorf , starb dahier mit Rücklassung
von Vermögen. Die Aufenthaltsorte
deS Ehemannes der Erblasserin , näm¬
lich des Xaver Engelfried » Orgel¬
bauers . gebürtig in Mühringen , der
sich im Jahre 1853 nach Amerika be¬
gab, sowie der Tochter Helena Bar¬
bara Viktoria Engelfried , gebo¬
ren in Mühringen am 31. Januar
1843, die in Amerika gestorben sein soll ,
sind unbekannt.

Es werden deßhalb Xaver und He¬
lena Barbara Viktoria Engel¬
fried bezw . deren Rechtsnachfolgerauf¬
gefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen anher
zu melden und ihre Rechte an den
Nachlaß der Erblasserin geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Baden -Baden , 26 . September 1882 .
Großh . Notar
E . Hauger .

Q .546 . 2. Breisach . Rosa» Elisa¬
beth » . Gertrud und Daniel Heckle

! von Schlatt (Amtsbezirk Staufen ) sind
>zur Verlassenschaft der Maria Anna
Heckle , ledig , von Niederrimsingen,

! mitberufcn. Da deren Aufenthaltsorte
! unbekannt sind , so werden dieselbe« auf-
gefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Breisach, den 2 . Oktober 1882 .
Großh . Notar

L. v . Riß .
Q .626. Stühlingen . Martin

Hug von Aichen , geboren am 30. Mai
1822 , und Josef Hug von da, geboren
am 4. August 1827 . reisten im Jahre

1849,50 nach Amerika und sollen sich

dort verehelicht haben , gestorben sein
und Kinder hinterlaffen haben . Da
deren oder ihrer Rechtsnachfolger Auf¬
enthaltsort diesseits nicht bekannt ist,
dieselben aber zur Erbschaft ihres in
Aichen gestorbenen Bruders Anton Hug
berufen sind , so werden sie oder ihre
Rechtsnachfolger aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
dahier zur Erbschaft anzumelden, an¬
sonst nach Umfluß dieser Frist die Erb¬
schaft so gctheilt würde , wie wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Stühlingen , den 2. Oktober 1882.
Großh . Notar

Bär .
Q .629 . Villinglen . Josef Hirt ,

geboren zu Ueberauchen am 25 . April
1847 , zur Zeit sich an unbekannte »
Orten aufhaltend , ist zur Erbschaft
seines zu Ueberauchen verstorbenen
Vaters , Johann Hirt , Landwirth von
da, berufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfol¬
ger werden andurch zu den Theilungs '
Verhandlungenmit dem Bedeuten öffend
lich vorgeladen, daß , wenn sie in Frist

von drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten nicht geltend machen , die Erb
schaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene oder dessen Rechtsnachfolger z
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am )
den gewesen wären.

ViÜingen, den 8 . Oktober 1882 .
Der Großh . Notar :

D ehbach .
HaudelsregistereiktrSse .

R .392 . Nr . 9363 . St . Blasien .
In das Firmenregister wurde heute
eingetragen:

a. Zu Ord .Z . 11 : Firma Johann
Kaiser Nachfolger . Nieder-
lassungsort Höchenschwand . In
Haber Joseph Nopper, Fabrikant,
bisher in Freiburg , verehelicht mit
Bertha , geborne Siebenmann von
Güutersthal . Nach dem Eheveo
trag , ä . ck. Freiburg , 17. April
1879, wurde bestimmt , daß jeder
Theil von seinem Vermögen die
Summe von 100 M . in die Gü
tergemcinschaft einlegt , während
alles übrige, liegende u . fahrende,
aktive und passive . gegenwärtige
und zukünftige Vermögen beider
Ehetheile von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen , die Fahrniß
somit verliegenfchaftet wird —
LR .S . 1500 ff.b. Zu Ordn .Z . 3 : Firma Johann
Kaiser in Höchenschwand : Diese
Firma ist erloschen.

St . Blasien , den 9 . . Oktober 1882 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

„ G . Linninger .R .403 . Nr . 19,405 . Bruchsal . ZuO .Z . 106 des. Handels - (Gesellschafts- )
Registers : Firma Anton Bopp in
Bruchsal, wurde heute eingetragen:

„ Ehevertrag des Theilhabers Anton
Bopp mit Elisabeth» Theresia Goßlar
von Bruchsal vom 2. Septbr . 1832,wonach jeder Brauttheil den Betrag von
100 Mark in die Gemeinschaft cinwirft,alles übrige, gegenwärtigeund künftige ,
fahrende und liegende , aktive und pas¬
sive Vermögen von her Gemeinschaft
ausgeschlossen und gemäß L.R -S .

1500—1504 für Vorbehalten und ver-
liegenschaftet erklärt wird.

Bruchsal, den 6 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .596 . 2 . Nr . 26,525. Karlsruhe .

Der 22 Jahre alte , ledige , evangelische
Schmied Julius Wilhelm Piston
von Großvillars , zuletzt in Breiten »wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger

in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 30 . Dezember 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozessordnung von dem König!.
Oberamt Maulbronn über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 15 . Juli
d . I . verurtheilt.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Uibel .
Q .607 . 3 . Nr . 6965 . Ettlingen . Der

26 Jahre alte Kaufmann Gottfried
Ignaz Hee von Ettlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, — Ueber -
retung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 16 . Nov ember1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal hier zur Hauptverhaud -
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 9 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Matt .

Bekanntmachung .
Q .630 . Nr . 15,962. Offenburg .

Gemäß der im Urtheil getroffenen An¬
ordnung mache ich hiermit öffentlich
bekannt , daß die Weinhändler Joses
Baschwitz von Offenbach , r . Zt . in
Offeuburg , und Heinrich Rickler ,
früher in Offenburg , z. Zt . in Basel ,
wegen Vergehens gegen 8 10, Z . 1 deS
Reichsgesctzes über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln zu Geldstrafen von
je 1000 Mark und zur Tragung der
Kosten deS Verfahrens rechtskräftig
verurtheilt worden sind .

Offenbura . den 9 . Oktober 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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